
Frederike Feuerbach

Frederike Feuerbach

spielt mit ihrem Vater Schach

in der Kammer unter`m Dach

draußen heult ein kalter Wind

Regen durch die Rinne rinnt

dort im Eck die Spinne spinnt

im Kamin ein Feuer brennt

unter`m Tisch der Kater pennt

und die Frederike flennt

denn der Vater rief grad: Schach

davon wird der Kater wach

macht `nen mörderischen Krach

stößt den Tisch samt Schachbrett um

Vater guckt betreten, stumm

Frederike ruft: zu dumm

keiner weiß wer hier gewann

fangen wir von vorne an

jetzt bin ich als erste dran!
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